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Bezugspreis
Halle dierteljährlich 2,50 beta en 2,75 durch
Poſt 3,25 ausſchl egebühr Beſtellungen werden von
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2592 Expedltion Nr 176
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Das Volksſchudlotationsgeſetz

Wenn Miniſter Erwägungen oder die Sammlung von
tiſtiſchem Material das als Grundlage für geſetzgeberiſche

Vorarbeiten dienen ſoll in Ausſicht ſtelken iſt bis zur Vorlage
eines diesbezüglichen Gefetzentwurfs in der Regel noch ein ſehr
weiter Weg Auf Grund der Erklärungen die der Herr Killtus
miniſter Dr Studt in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
29 März v J bel Berathung des Antrages Baenſch
Schmidtlein abgab glaubte man jedoch allſeitig die Vorlage
eines Schuldotationsgeſetzes wenigſteus für die nächſte Seſſion
erwarten zu dürfen ieſe Erwartungen haben ſich wie wir
ſchon vor einigen Wochen mittheilen konnten nicht erfüllt
Die von der Regiernng damals in Ausſicht geſtellte Geſammt
überſicht der Aufwendungen der Gemeinden ſür öffentliche
Zwecke die als Grundlage für die Ansarbeitung der Vorlage
dienen ſollken iſt zwar wie der Miniſter geſtern im
Abgeordnetenhauſe in Beantwortung der Interpellation
v Heydebrand miltheilte nahezu abgeſchloſſen die Regierung
ſei jedoch noch nicht in der Lage auf Grund dieſes die großen
Schwierigkeiten erſt in ihrem vollen Umſange enthüllenden
Materials ſchon jetzt an die Ansarbeitung einer Vorlage heran
gehen zu können

Ueber den Zeitpunkt wann nun eheſtens die Vorlage eines
Dotationsgeſetzes zu erwarten iſt glitt der Miniſter vorſichtig
hinweg ſo daß die endliche Regelung dieſer Materie die wie
der Abg v Zedlitz mit Recht hervorhob vom ganzen Hanfe
als dringendſtes Bedürfniß anerkannt wird wieder ins Ungewiſſe
hinausgeſchoben iſt Dabei iſt noch in Berückſichtigung zu
ziehen daß das was der Miniſter heute über die großen ent
gegenſtehenden Schwierigkeiten ſagte für eine baldige und be
friedigende Regelung der ganzen Frage nicht gerade beſonders
verheißungsvoll klang Und zwar liegen die Schwierig
keiten weniger anf dem bisher heiß unmfſtrittenen
Gebiete der Konfeſſionglität der Volksſchule in
dieſer Beziehung ſcheinen die Konſervativen und das Centrum
geneigt zu ſein mit der Regiernng ſich darüber zu verſtändigen
daß die bisherige Verwaltungspraxis des Unterrichtsminiſters
geſetzlich in irgend einer Form ſundirt wird als in den
divergirenden Anſchauungen über den der Steuerreform
auf die Finanzen der Gemeinden Die Velgſtung der Gemein
den führte der Miniſter ans ſei zum Theil eine anßerordent
lich hohe ſo daß auch auf anderen Gebieten als dem der Ver
theilung der Schullaſten ein Ausgleich geſucht werden müſſe

ierzu komme daß auch das in der Ansarbeitnng begriffene
zrovinzialdotationsgeſetz auf die Geſtaltung der Finanzen der
emeinden nicht ohne Einfluß bleiben würde Der Miniſter

hofft zwar daß dieſe Schwierigkeiten nicht nnüberwindlich ſein
werden da aber an der Regelung dieſer Materie außer der
Unterrichtsverwaltung auch das Finan zminiſterium das Mink
ſterinm des Jnnern und das Landwirthſchaflsminiſterium be
kheiligt ſeien ſo ſei Vorausſetzung für die Ausarbeitung einer
Vorlage eine Uebereinſtimmung zwiſchen dieſen Reſſorts in
allen grundlegenden Fragen

Ob erhebliche Differenzen zwiſchen dieſen Reſſorts ſchon jetzt
beſtehen oder zu erwarten ſind war aus den Ausführungen
des Miniſters nicht zu entnehmen hoffentlich gelingt es indeß
falls ſich ſolche Meinungsverſchiedenheiten im Laufe der Ver
handlungen einſtellen ſollten dieſe recht bald auszugleichen
Bedauerlich iſt nur daß infolge des Mangels an Jnitiative
ſeitens der Unterrichtsverwaltung der Abſchluß der ganzen
Frage wieder verzögert wird Der Abg v Waugenheim der
im übrigen natürlich im Jntereſſe einer möglichſten Schonnug
ſeiner nothleidenden Standesgenoſſen den Kreistagen einen
größeren Einfluß auf die Vertheilung der Schuldotationen ein
geräumt wiſſen wollte hatte inſofern nicht ganz unrecht als er
es beklagte daß die Regelung ſo wichtiger Fragen erſt durch
Aggeitlative des Abgeordnetenhauſes in Fluß gebracht werden
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Der Kalfer empfing geſtern mittag den Reichskanzler
Grafen von Bülow

Die Kaiſerin Friedrich erfreut ſich andaunernd eines
guten Wohlbeſindens Geſtern nachmittag unternahm ſie in Be
gleltung der Prinzeſſin von SchaumburgLippe und des Leib
axztes Dr Spielhagen eine faſt zweiſtündige Spazierfahrt im
offenen Wagen in der Umgegend von Cronberg

Politiſches

Ueber die Haltung des preußiſchen Staats
miniſteriums zum Doppeltarif werden der Freiſ Ztg

von beſonderer Seite folgende intereſſante Angaben
Cemacht

Die Verhandlungen welche gegenwärtig innerhalb der
preußiſchen Miniſterien über die Stellung Preußens zu der
Zolltariſvorlage ſtattfinden werden zwiſchen den Kommiſſaren
des Finanzminiſterinms des landwirthſchaftlichen Miniſteriums
und des Handelsminiſteriums einerſeitsß des Auswärtigen
Amts des Reichsſchatzamts und des Reichsamts des Jnnern
andererſeits geführt Der Urheber der Doppeltarifvorſchläge
iſt bekanntlich der frühere nationalllberale Abgeordnete und
Cegenwärtig in den Staaksdienſt übergetretene Profeſſor
v d Vorght der Hanptvertreter dieſer Richtung im
Wirthſchaftlichen Ausſchuß war der Minſſterlaldirektox
Wermuth Jn den gegenwärtigen Konferenzen die
am 12 d M begonnen haben ſcheint ſich die Stellung
nahme dahin zu gecentniren daß das Reichsamt des
Jnnern das Finanzminiſterium und das land
wirthſchaftliche Miniſterlum ſich warm für den

r
Betracht kommen einſetzen werden während die Ver
theidigung auf der anderen Seite ziemlich kühl geführt
wird Das Aus wärtige Amt welches demuächſt die
Verhandlungen mit den fremden Staaten zu führen hat und
die Koſten und den Spott für eine eventnelle Niederlage auf
ſich nehmen muß hat natürlich eine geringe Neigung für
den Doppeltarif Die Schlußentſcheidung über feine
Haltung iſt indeſſen noch nicht gefallen weil dle Entſcheldung
des Reichskanzlers noch ausſteht Jmmerhin kann
man annehmen daß über die Frage ob Einheitstarif oder
Doppeltarif im Laufe der nächſten Woche entſchieden
ſein wird Die Vertreter des Bundes der Landwirthe ſind
außerordentlich findig um in Privatunterhaltungen ſchwankende

ſelten zu ſtützen und widerſtrebende Anſichten zu be
ehren

Warum dle Vertheidigung einer geſunden Handelsvertragspolitik
von einigen Miniſtern ſo laun geführt wird haben wir nenlich
ſchon angedeutet Herr v Miquel unſer braver Miquel wie
die Agrarier ſagen hat in dieſen Verhandlungen das Präſidium
und duldet keinen Widerſtand Der Miniſter für oder gegen den
Handel der hier in erſter Linie in Betracht konnmnt hat ja
bereils eine Probe von der Unkerwürfigkeit der Miniſter unter den
Willen des Oberagrarkers gegeben als er den Handelskammern das
Recht ſich zur Zolltariffrage zu äußern entzog Die Kollegen
Vrefeld s aber ſcheinen nicht ſelbſtändigere Charaktere zu fein
als der Handelsminiſter

Bei dem Feſteſſen der litterariſchen Vereine in München
zur Feler des Geburtstages des Prinz Negenten machte wie
wir der Frankf Ztg entnehmen Dr Georg Hirth u a die
Mittheilung daß es dem Juſtizminiſterium beim beſten Willen
nicht möglich geweſen ſei die Jubiläums Amneſtie auch
auf politiſche Preßunholde au szudehnen und zwar
aus dem einfachen Grunde weil man keine auf Lager gehabt
habe Wie man hört ſoll ſich der Prinz Regent als ihm die
Amneſttkeanträge vorgelegt wurden ganz ſpezkell der Preſſe
erinnert und gefragt haben ob in diefer Beziehung keine Vor
ſchläge zu machen ſelen er würde gern möglichſt weit
gehen Darauf erfolgte dann die Antwort des Juſtizminiſters
daß nichts zum Amneſtiren vorhanden ſei Man
geht vielleicht nicht fehl wenn man dieſes Vacunm zum Theil darauf
zurückführt daß in Bayern die Preßvergehen vom Schwur
gericht abgeurtheilt werden Man iſt in Bayern mit der
Erhebung von Auklagen gegen Preßfünder etwas vorfichtig
well man weiß und immer wieder die Erfahrung macht daß
die Geſchworenen Preßanklagen nicht ſo lelcht ralifiziren wie
die zünftigen Richter und man will ungern Freiſprechungen
provozlren

Volkswirthſchaftliches

Ein Aufruf zu Proteſtkundgebungen gegen die Er
höhung der Getreidezölle wird von einem Komitee be
ſtehend aus den Damen Helene Lange Berlin Alice Salomon
Berlin Auguſte Schmidt Leipzig Anna Simſon Breslau Marie
Stritt Dresden an die deutſchen Frauen erlaſſen Wir
kommen auf den Aufruf im heutigen Abendblatt näher zurück

Die Syndikate ſuchen im Volke die Meinung zu ver
breiten daß ſie eine hohe Miſſion zu erfüllen hätten nämlich
die Konſumenten vor Uebervortheilungen und Betrug zu ſchützen
und dabel gleichzeitig die Solidarität der Fabrikanten herzu
ſtellen Der Glaube an dieſe Miſſion der Syndikate iſt im
Publikum aber im rapiden Schwinden Das iſt auch erklärlich
wenn man über die Thätigkeit der Syndikate Aehnliches lieſt
wie folgende Zellen der Fachzeitſchrift Der Manufakluriſt

Der Vertreter eines Engrosgeſchäftes in chemiſchen Waaren
kommt zu einem langjährigen Geſchäſtsfreunde einem Fabrik
beſitzer und überrelcht ſeine Preisliſte Nach ihrer Durch
ſicht erklärte der letztere daß er wohl Bedarf für einige Artikel
habe doch da dleſe jetzt mit einem doppelt ſo hohen Preiſe

ausgezeichnet ſeien wie früher müſſe er von einem Kaufe
abſehen er wolle verſuchen anderswo billiger zu kaufen
Hierauf machte der Vertreter geltend die Preiſe ſeien
ſo vom Ringe feſtgeſetzt und kein Wettbewerb ſei tm
ſtande um das geringſte billiger zu liefern Der Fabrik
beſitzer iſt indeß nicht zum Kaufen zu bewegen und er
klärt daß er alles aufbieten werde trotz des Ringes die

Waaren zu einem vernünftigen Preiſe zu erhalten Hierauf macht
nun der Vertreter den Vorſchlag anſtatt der benöthigten
theueren Artikel billigere Waarenſorten zu be
ſtellen er verpflichte ſich aber doch die koſtſpieligen zu
liefern Dies Scheinmanöver habe nur den Zweck daß
in den Büchern und der Rechnung nicht die Nichtbefolgung
der vom Ringe erlaſſenen Vorſchriften nachgewieſen werden
könne und er ſo gegen die Zahlung der rieſigen Konventional
ſtrafe geſichert ſel

Bei einem zweiten Falle der im Webſtoffgeſchäft ſich
ereignete wurde die Sache noch einfacher gehandhabt indem
der Reiſende einem guten alten Kunden der ebenfalls nichtz den hochgeſchrauhten Preiſen ſich verſtehen wollte gleich

el Ertheilung eines Auftrages einige hundert Mark darauf
a damit ſpäter dann die Begleichung der Lieferung
nach Syndikatsprelſen erfolge

Bedauerlich iſt die Zurückhaltung der Fachzeitſchriſt in der
Nennung der betreffenden Firmen Auf dieſe Weiſe wird kaum
Wandel geſchaffen werden

Schule und Kirche
Ein Leſer der Saale Zeitung ſchreibt uns zu unſerer

kürzlichen Notiz über das unwürdige Abhängigkeits
verhältniß der Lehrer zum Kirchendienſt daß wir
auch im Königreich Preußen auf dem Lande dieſelben ſchmach
vollen Zuſtände haben wie im Großherzogthum Weimar Unſer
Gewährsmann iſt Landlehrer im Luckauer Kreiſe und klagt uns

Alle in r Zeitung aufgeführten Pflichten liegen mir
ob ja ich habe nicht nur das Läut en zu beaufſichtigen

Küſterarbelten giebt e ganze 70 Thaler im Jahre WerDoppeliarif wenigſtens inſowelt Lebensmittelzölle in

3

geringe Remuneration übernehmen Es iſt wirkliZeit daß die niederen Küſterdienſte die uſt dem Se
bewußtſein des Lehrers ganz und gar nicht in Einklang zu
bringen ſind dem Lehrer abgenommen werden

Leider ſind wir wie es ſcheint auch in Prenßen noch erheblich
davon entfernt

Parlamentariſches
Was die geſchäftliche Behandlung der neuen China

vorlage betrifft ſo beſteht wie uns gemeldet wird bei
verſchiedenen Parteien des Reichstags der Wunſch von einer
Kommiſſionsverweiſung abzuſehen Die erſte China
vorlage iſt in der Kommiſſion lange und eingehend berathen
worden keine weſentliche Forderung der Regierung iſt an
gefochten worden ſo daß geglaubt wird auch die Linke werde
nichts gegen eine Erörterung der Angelegenheit im Plenum
baben Uns ſollte ſcheinen eine Prüfung der Zahlen könne
zweckmäßig nur in der Kommiſſion erfolgen

Die 1IX Kommiſſion des Reichstags Toleranz
antrag des Centrums trat geſtern zu ihrer erſten be
ralhenden Sitzung unter dem Vorſitz des Abg Leruo zuſammen
Man trat in eine Generaldebatte ein die ſich weſentlich auf die
Kompetenzfrage beſchräukte Es ergab ſich im allgemeinen
Uebereinſtimmung darüber daß das im erſten Theil des Cen
trumsantrages behandelte Geblet zur Kompetenz des Reiches
gehöre vorbehaltlich der in Art 78 der Reichsverfaſſung ent
haltenen Beſchränkung Der Abg Gröber gab namens der
Centrumsfraktion eine Erklärung über den Sinn und Umfang
des Antrags zu Protokoll Die Fortſetzung der Generaldebatte
würde auf den 15 März vertagt Ob vor den Oſterferien noch
in die Spezialdebatte eingetreten wird iſt zweifelhaft

Heer und Flotte
Ein Schutztruppenfeldwebel wurde am Donnerstag

ggſ 3 Berliner Thiergarten in voller Uniform erſchoſſen
aufgefunden

T

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

67 Sitzung vom 14 März 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadowsky u a
Präſident Graf Balleſtreir theilt mit daß der Prinzregent

die Kundgebung des Reichstags ein Dauktelegramnm
geſandt hak

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung einzelner
noch rückſtändiger Kapitel ans dem Reichsamt des Jnnern
Die Berathung beginnt bei dem Kapitel 13 a der fortdauernden
Ansgaben Reichsverficherungsamt

Die Kommiſſion hat dieſes Kapitel mit einem Abſtrich von
1500 M Beſoldung für ein mathematiſch und verſichernngs
techniſch gebildetes Mitglied bewilligt und eine Reſolutkon
angenommen in der für die Senatspräſidenten beim Reichs
verſicherungsamt der Rang der Räthe 3 Klaſſe gefördert wird

Die Abgg Albrecht u Gen Soz haben eine Reſolution ein
gebracht in der der Reichskanzler erſucht wird dahin zu wirken
daß zu ſtändigen Mitgliedern des Reichsverſicherungsamtes
Techniker und Nationalökonomen berufen werden
Der Referent Abg Frhr v Hertling Centr berlchtet kurz
über die Verhandlungen der Kommiſſion und theilt mit daß in
der Kommiſſion insbeſondere eine größere Selbſtändigkeit des
Reichsverſicherungsamts gewünſcht wurde

Abg Röſicke wildlib weiſt darauf hin daß die landwirth
ſchaftliche Bernfsgenoſſenſchaft im Kreiſe Zauch Belzig die
Beiträge nicht durch Umlagen ſondern durch Zuſchlag zu den
Kreisſteuern erhoben habe Dies iſt ungeſetzlich Der Mluiſter
des Jnnern hat dies auch der Berufsgenoſſenſchaft mitgetheilt
aber hinzugefügt daß man eine derartige Einziehung der Bei
träge aus Zweckmäßigkeitsgründen wenn die Beiträge ſo klein
wären daß eine Einziehung durch Umlagen zu theuer würde
wohl verſtehen könne Auch dieſe Antwort halte ich uicht für
richtig der Miniſter muß auf die ſtrikte Durchführung des
Geſetzes dringen Redner tritt im weiteren für eine andere
größere Selbſtändigkeit gewährende Stellung des Reichs Ver
ſicherungsamtes ein

Abg Stadthagen Soz Auch in HeſſenNaſſau kommen Ver
ſtöße gegen das Geſetz vor Dort werden die Beiträge der
landwirthſchaftlichen Bernfsgenoſſenſchaft nicht durch Umlagen
ſondern durch Zuſchläge zu den direkten Staatsſteuern erhoben
alſo geradezu auf die Arbeiter abgewälzt

Abg Hoch Soz befürwortet die Reſolution ſeiner Partei
Es ſel ja auch vom Staatsſekretär anerkannt worden daß eine
Vermehrung der techniſchen Kräfte des Reichsverſichernngkamts
erwünſcht ſei Volkswirthſchaftler gebe es bis jetzt im Reichs
verſicherungsamt überhaupt nicht Es ſei daher nicht ver
wunderlich wenn in den Entſcheidungen des Reichsverſicherungs
amts jetzt die wirthſchaftlichen Verhältniſſe vieler Beſchwerde
führer vollkommen verkannt würden Hier Wandel zu ſchaffen
jel der Zweck der Reſolution Redner erinuert ſodann den
Staatsſekretär an ſein Verſprechen das Unweſen zu beſeltigen
daß jetzt häufig in den ärztlichen Gutachten auch der Grad der
Arbeilsunſähigkeit angegeben wird

Staatsſekreſär Graf v Poſadowsky theilt mit da
er ſeinem Verſprechen denn 4 urdem Retlchsverſicherungsamt eine Mittheilung er eine
Aenderung der Gutachten emacht habeDie Bedeutung der Techniker erkenne ich an doch kann ich über
eine eventuelle Verme ung derſelben keine endgiltige Ent
ſcheldung geben ehe ich nicht den Präſidenten des Reichsver
ſicherungsamts gehört habe Jch werde beim nächſten Etat auf
dieſe Frage zurückkommen Jn Bezug auf den geäußerten
Wunſch nach einer größeren Selbſtändigkeit des Reichsver
ſicherungsamts erſcheint es mix ſigatsrechtlich ganz unmöglich
ler eine oberſte richterllche Behörde dgre v politiſchen
eamten zu machen Die Angapen des Abg Stadthagen üder

eine Steigerung ber Unfälle ſind irrig abſolut haben ſich die
Unfälle zwar vermehrt aber nicht prozenknal Auch muß man
ſich vergegenwärtigen daß die Zahl der Betriebe und der un
gelernten Arbeiter bedeutend vermehrt hat

Abg Sachſe Soz beſpricht die Verhältniſſe im Bergbau unb
die ehe der Unfälle in demſelben die oft nur daher käm
well die Unternehmer um die Löhne zu drücken ungeſ

t

ſondern es ſelbſt zu vollbringen d all dieſe
anders würde Wohl all dieſe Arbellen für eine ſo empörend polniſche Arbeiter beſchäſtigten



Penli Potsdam b k Fr führt aus daß die meiſten Une be a 4 und Gleichgiltigteit der Arbeiter

Abg Hilbck nl bemerkt die Befürchtung ſei grundlos daß
viele Arbeiter ihre Rente verlören weil ſie die Unſallverſicherungs
vorſchriften nicht begchtet hätten Denn das Reichsverſicherungs
omt verlange ausdrücklich daß ſolche Vorſchriſten anch wirkſam
zur Geltung gebracht ſeien es müſſe alſo ſchon ein grobes Ver
ſehen der Arbeiter vorllegen das ſehr ſelten vorkomme Durch
die Beſchäftigung polniſcher Arbelter finde eine Gefährdung der
Bergwerke nicht ſtalt da in veranin ortlichen Stellen nur Leute

fälle durch die Unachtſamk
entſtänden

angpre würden die Deutlſch könnten
ba Dr Hitze Ctr frägt den Abg Stadthagen weshalb

er denn für das Unfallverſicherungsgeſetz geſtüinmt hätte wenn
das Geſetz wirklich ſo ſchlecht ſei wie er es darſtellte

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Stadthagen Dr Oertel
und Panli wird die Reſolution der Kommiſſion angenommen
die Reſolution Albrecht wird abgelehnt

Abg Singer Soz bemängelt es daß Geheimrath Grunert
der Verfaſſer der Denkſchrift zum Zuchthansgeſetz in das
Reſchsverſicherungsamt delegirt ſei Dieſe Wahl entſpreche nicht
den Jnlentionen des Reichstags

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky entgegnet daß der
Bundesrath das Recht habe die Beamten zu wählen die er für

eelgnet halte Dem Geheimrath Grunert könnte man keinen
orwurf machen da er nur das Material der verbündeten

Regierungen zuſammengeſtellt habe
Nach kurzer Debatte wird das Kapitel Reichsverſichernngs

amt bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr China

vorlage und Fortſetzung der zweiten Etatsberathung
Schluß 63 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

49 Sitzung vom 14 März 11 Uhr
e Haus iſt mäßig beſetzt Am Miniſtertiſche v Miquel

tudt u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird ſortgeſetzt

beim Kapitel Medizinalweſen und zwar werden zunächſt die
geſtern zurückgeſtellten fünf erſten Titel welche auch die Poſitionen
für die Kreisärzte enthalten zur Debatte geſtellt

Zu Titel 1 welcher anch die Poſition für 6 vollbeſoldete Kreis
ärzte als Hilfsarbeiter bei den Regierungen in Königsberg
Potsdam Vreslau Oppeln Arnsberg Düſſeldorf enthält
Gehalt 3600 bis 5700 beantragt die Kommiſſion folgende

Reſolution
Die Regierung zu erſuchen in den nächſtjährigen Etat

ähnlich wie in den letztverfloſſenen Jahren eine Summe ein
zuſtellen behufs Theilnahme der Kreisärzie an Fortbildungs
kurſen in der Hygiene gerichtlichen Medizin Pſychiatrie und
und Medizinal Verwaltung

Jn Titel 2 welcher unter anderem eine Forderung für 15 nicht
vollbeſoldete Gerichtsärzte mit höchſtens je 4200 M enthält
beantragt die Kommiſſion zu ſagen mit mindeſtens 1800 bis
4200 Außerdem beantragt ſie zu dieſem Titel folgende
Reſolution

Die Regierung zu erſuchen 1 in Verbindung mit dem
nächſtjährigen Etat eine ansführliche Denkſchrift über die Aus
führung des Geſetzes vom 16 Sept 1899 vorzulegen und bis
dahin erneut zu prüfen ob die in dem diesjährigen Etat feſt
geſetzten Beſoldungs und ſonſtigen Bezüge der Kreisärzte
zweckmäßig geregelt ſind

2 in eine nochmalige Prüfung einzutreten ob nicht für eine
Anzahl der zur Einziehung beſtimmten Kreis Phyſikats Bezirke
W einſtweilen ein Kreisarzt kommiſſariſch belaſſen
werden kann
Sodann beantragt die Kommiſſion zu Titel 3 Wohnungs

geldzuſchuß für die Beamten folgende Reſolution
Die Staatsregierung zu erſuchen einen Nachtrags Elat für

das Jahr 18901 einzubringen durch welchen der entſprechende
Fonds des Kultus Etats um denjenigen Betrag erhöht wird
der erforderlich iſt um den nicht vollbeſoldeten Kreisärzten
den Wohnnngsgeldzuſchuß der Beamten der 5, Rangklaſſe
eventuell nach vorheriger entſprechender Aenderung des Kreis
arzigeſetzes zu gewähren

Endlich beantragt die Kommiſſion in Titel 4 welcher
unter anderem beſtimmt daß die Diätenſätze für die Kreisarzt
aſſiſtenten höchſtens 1800 M betragen zu ſagen mindeſtens 900
bis 1800

Zunächſt findet auf Antrag des Berichterſtatters Abg Winckler
eine Generaldiskuſſion ſtatt

Kultusminiſter Studt Jch glaube zunächſt davon abſehen zu
dürfen nähere Darlegungen darüber zu geben nach welchen Ge
ſichtspünkten die Medizinalverwaltung die Ausführung des
Kreisarztgeſetzes vom 16 September 1899 in Angriff genommen
bat Dagegen wird es meiner Ueberzengung nach zur Klärung
der Anſichten weſentlich beitragen wenn ich den Standpunkt der
Stagalsregierung beſonders der WMedizinalverwaltung gegenüber
den von Jhrer Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſen nunmehr dar
lege Die Regierung iſt damit einverſtanden daß bei Titel 2
und 4 für die nicht vollbeſoldeten Kreisärzte und Kreisarzt
aſſiſtenten auch nach unten hin eine Gehaltsgrenze feſtgeſetzt
wird und zwar für die Kreisärzte von 1800 M und für die
Kreisarztaſſiſtenten von 900 M Die Staatsregierung iſt ferner
bereit mit dem nächſten Staatshaushaltsetat eine umfaſſende
Denkſchrift über die Ausführung des Kreisarztgeſetzes vorzulegen
Die Staatsregierung iſt endlich auch bereit bei der Ausführung des
Kreisarztgeſetzes nach Möglichteit Härten zu vermeiden
Der Reſolntion den nicht voll beſoldeten Kreisärzten durch einen
Nachtragsetat den Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten der
5 Rangklaſſe zu gewähren muß dagegen die Staatsregierung
auf das beſtimmteſte widerſprechen nicht ans finanziellen
Gründen ſondern aus ſachlichen Gründen und aus Gründen der
Organtſetion Jch bin aber in der glücklichen Lage zu erklären
daß die Regierung in Hinſicht auf die finanzielle Beſſerſtellung
der nicht beſoldeten Kreisärzte ein weitgehendes Entgegenkommen
zu üben bereit iſt in der beſtimmten Erwartung daß mit den
zur Verfügung geſtellten Mitteln die Anſprüche für die Gehalts
regulirnng der Kreisärzte für abſehbare Zeit als befriedigt an
zuſehen ſind Sie iſt darum bereit den üngefähren Betrag der
Summe der geforderten Wohnungsgeldzuſchüſſe zur Verfügung
zu ſtellen aber nicht in Geſtalt von Wohnungsgeldzuſchüſſen
ſondern durch Erhöhung des derunbeſoldeten Kreisärzte von 2250 auf 2700 M Der hier
durch für die Stagalskaſſe erwachſende Mehrbedarf beläuft ſich
auf jährlich rund Mill M Jch bitte Sie angeſichts dieſesEntgegenkommens nicht auf dem erlangen nach Wohnungsg eld

zuſchüſſen zu beſtehen Wir gehen von der Anſicht aus daß
abgeſehen von einzelnen erſchwerten Fällen der Kreisarzt von
der Privatpraxis nicht losgelöſt werden ſoll Als Beamter ſoll
der Kreisarzt nicht voll beſchäftigt ſein ein Beamter aber der
nicht voll beſchäftigt iſt hat nach dem Geſetz über
den Wohnnngsgeldzuſchuß in Verbindung mit dem Penſions
geſetz keinen Anſpruch auf Wohnungsgeldzuſchuß Das
von der Regierung vorgeſchlagene Jndividualiſirungsſyſtem
bei der Bemeſſung des Einkommens der nicht voll beſoldeten
Kreisärzte iſt wegen der außerordentlichen Verſchiedenhelt der
Gebühren dieſer Aerzte gerechtfertigt Die Gebühren betragen
bei manchen Stellen unter 100 bei anderen mehrere 1000 M
Dle Reglerung muß dieſer Verſchledenheit Rechnung tragen
Jonſt würde die Beſehung mancher Siellen mit ſehr geringen
Gebühren Einnahmen ganz unmöglich ſein Nun ſchlägt Jöre
Budgetkommiſſion vor den nicht voll beſoldeten Krelsätzien
neben ihrem Gehalt noch einen Wohnungsgeld zuſchuß zu ge

langte Schuldotationsgeſetz vorzulegen

währen Hierzu liegt meines Erachtens kein Bedürfniß vor die
Gewähr eines Wohnungsgeldzuſchuſſes würde die ärmeren Stellen

ch bitte deshalb dringend dem Vorſchlag der
Bei der Bemeſſung des Durchſchnitts

gehalts auf den reichlichen Betrag von 2700 M habe ich keinen
es gelingen wird geeignete Kräfte zu finden und

damit die erſte und beſte eine gedeihliche Ent
e

benachtheiligen
Regiernng zu folgen

Zweifel daß

wicklung und Förderung des Geſundheitsweſens zu ſchaffen
Miniſter Dr v Miquel Jch habe mich zu dem Entgegen

kommen der Wünſche der Kommiſſion gegenüber nicht enſſchloſſen
weil die Gehallsnormirung der Feier und r r

ern weil ich ſo dicht vor
dem Beſchluß des Etats nicht mit dem Hauſe in Weiterungen

Nach dem Geſetz kann eine im Nebenamte
beſchäftigte Perſon einen Wohnnngsgeldzuſchuß nicht erhalten
Darum kann ich dem Wunſche der Kommiſſion auf dieſem Gebiete

nach dem Etat nicht genügend iſt ſon

gerathen will

nicht nachkommen Wir werden uns daher zu einem anderen
Wege entſchließen müſſen
auch ungerecht vertheilt werden
unr ein geringes Nebenverdkienſt hat würde einen ganz geringen
Wobnungsgeldzuſchuß bekommen während der mit Nebenbezügen

hohen Wohnungsgeldzuſchuß bekommen würde Wenn man den
Titel noch einmal an die Budgetkommiſſion zurückverweiſen
wollte könnte die Regierung die Sache noch einmal näher er
wägen

ſteht auf dem Standtpunkt des Miniſters v Miquel

kommilſion
Abg Dr Martens nl Die Ausſührung des Kreisarztgeſetzes

bätten ſie nicht völlig befriedigt Natürlich haben bei einer ſo
allgemeinen Regelung nicht alle Wünſche befriedigt werden
können aber man hätte doch etwas entgegenkommender ſein
können Gegen eine Zurückverweiſung der Titel an die Budget
kommiſſion habe er nichts einzuwenden

Abg v Loebell konſ erkennt an daß es nicht gut durchführ
bar wäre für die Kreisärzte ein Mindeſtgehalt und Alters
zulagen feſtzuſetzen Die Anſicht ſeiner Freunde daß den Kreis
ärzten Wohnungsgeldzuſchüſſe gewährt werden ſollen ſtehe in
voller Uebereinſtimmung mit dem Kreisarztgeſetz Die Abſicht
des Geſetzes ſei es daß die Kreisärzte in erſter Linie Beamte
ſein und erſt in zweiter Linie Privatpraxis ausüben ſollen
Es ſei beſſer die Frage jetzt zu löſen als daß ſie immer wieder
auf die Tagesordnung köomme Es ſei nicht gut etwas anzu
nehmen von dem niemand weit befriedigt ſei Eine Zurück
verweiſung an die Budgetkommiſſion ſei nur dann nötbig wenn
die Reſolution der Kommiſſion Beifallrechts

Abg Brütt fk ſpricht ſich für die Zurückverweiſung an die
Kommiſſion ans Mit der Gebaltserbödung die ſie ſeitens der
Regierung vorgeſchlagen und mit dem Prinzip der Gehalts
bezüge ſeien ſeine Freunde einverſtanden Bei dem Wohnungs
geldzuſchuß würde das platte Land benachtheiligt werden
er glaube auch daß bei nochmaliger Berathung die Budget

e ktvn ſich in ihrer Mehrheit auf ſeinen Standpunkt ſtellen
verde

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen die Dentſchrift
für erledigt erklärt und die Titel 5 mit den dazu gehörigen
Anträgen an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Es folgt die Berathung des Extraordinariums
Bei dem Titel Für die Sternwarte zu Unterſuchungen

e Weſen der Elektricität im Weltenraum letzte Rate
eimnpfie

Abg Wetekamp fr Vp daß dieſer Poſten wegen der hohen
Bedeulung der Elektricität in Zukunft auf das Ordinarinm
übernommen werden möge

Abg Gothein fr Vg wünſcht die Errichtung eines Jnſtituts
für praktiſche Uebungen in der gerichtlichen Miedizin an der
Univerſität Breslau

Jn Verbindung mit dem Titel Zur Unterſtützung von Schul
verbänden wegen Unvermögens bei Elementarſchulbauten wird
der Antrag Pr v Heydebrand u Gen konſ berathen

Das Haus wolle beſchließen die Regierung zu erſuchen
das in den beiden letzten Seſſionen geſorderie Schul
dotationsgeſetz nunmehr baldigſt vorzulegenm
Abg Dr v Heydebrand konſ führt zur Begründung aus

daß es endlich an der Zeit ſei das wiederholt vom Hauſe ver
Die 13 Millionen die

im Etat ausgeworfen ſeien würden ſeine Freunde natürlich be
willigen aber damit ſei die Sache nicht gelhan Es handle ſich
hier um einen ſo großen Mißſtand daß man ſich darüber
wundern muß daß nichts zu ſeiner Äbhilfe geſchieht Der
Reiche der dazu imſtande ſei brauche nichts zu zahien wohl
gber der Arme der nichts hat Jm vorigen Jahre habe der
Miniſter geſagt es müſſe erſt eine Statiſtit anſgeſtellt werden
aber auch ohne Statiſtit ſei es klar daß ein großer Nothſtand
vorhanden ſei Die Vertheilung der Schullaſten müſſe auf einer
beſſeren und geſunderen Baſis auf dem Prinzip der Mitwirkung
der Selbſtverwaltangsorgane geregelt werden Er freue ſich
daß der Miniſter für die konfeſſionelle Volksſchule eintrete die
Erfahrungen mit der Simultanſchule ſeien nicht zufriedenſtellende
Jm Lande herrſche nur eine Stimme Wir wollen eine
konfeſſionelle Schule Sehr wahr rechts und im Centr
Der konfeſſionelle Charakter der Schule müſſe feſtgelegt werden
Wenn der Miniſter glaube daß ſich gegen ein konfeſſionelles
Volksſchukgeſetz wieder eine ſolche Stimmung im Volke geltend
mache wie vor Jahren ſo verkenne er die Sitnation Lebhafter
Beifall rechts und im Centrum

Miniſter Studt Jch habe im vorigen Jahre die Mißſtände
anerkannt und es als Pflicht der Regierung bezeichnet aus
gleichende Gerechtigkeit zu üben aber ich habe auch geſagt daß
wir ohne zahlenmäßige Unterlage kein Geſetz vorlegen können
Vorläufig haben wir 13 MPeill Mark zur Unterſtützung von
Schulverbänden wegen Unvermögens bei Elementarſchulbauten
in den Etat eingeſtellt Zur Gewinnung der ſtatiſtiſchen Unter
lagen waren über 21,000 Umfrogen erforderlich Ausgleichende
Gerechtigkeit auf dieſem Gebiet zu üben iſt eine der ſchwierigſten
geſetzgeberiſchen Aufgaben Die Unterrichtsverwaltung iſt eifrigſt
bemüht das große geſetzgeberiſche Werk in eine Form zu
bringen die es auch anderen Reſſorts ermöglicht dazu Stellung
zu nehmen Die Schwierigkeiten ſind ſo groß daß ſie in
einem Jahre nicht überwunden werden können Ich hoffe daß
wir ſie noch überwinden aber irgend einen beſtimmten Zeit
punkt kann ich nicht angeben Wir alle ſtimmen wohl in der
Nothwendigkeit einer geſetzlichen Regelung der Schulunter
haltungspflicht überein der Vorredner hat keinen Grund gegen
die Unterrichtsverwaltung irgend welches Mißtrauen zu hegen

Abg Frhr v Zedlitz fk tritt für den Antrag Heydebrand
ein warnt aber davör bei der Regelung der Frage etwa die
tiefen Gegenſätze im Volke unberückſichtigt zu laſſen Es handle
ſich darum eine mittlere Linie zu finden und eine Ver
ſchärfung der Gegenſätze zu vermeiden Die Regierung mögeentſchloſſen die Jnitiative ergreifen dann werde es möglich ſein

dieſe ſchwierige geſetzgeberiſche Aufgabe ſchon in der nächſten
Tagung zu löſen

Abg Dr Porſch Ctr erklärt daß auch ſeine Freunde ein
Schuldotationsgeſetz für nothwendig halten Grundſäßtzlich
ſie nach wie vor auf dem Boden daß ein Volks ulgeſetz ge
ſchaffen werden müſſe Da hierüber aber zu lange Zeit ver
gehen könnte ſo ſelen ſie einſtweilen mit der Regelung derSchulunterhaltungsp icht zufrieden Natürlich müſſe dabei der
konfeſſionelle Charakter der Volksſchule gewahrt bleiben Er
erkenne an daß die geſetzliche Regelung der Materie ſchwierig
ſet aber noch viel größer ſeien die Schwierigkeiten die die
jetzigen Zuſtände vernrſachen

Abg Setdel Hirſchberg nl Meine Freunde ſind ebenfalls
für den Antrag nach den verſöhnlichen Worten des Herrn von

abgelehnt werde

Heydebrand hoffe ich daß es möglich ſein wird uns zu ver

Der Wohnungsgeldzuſchuß würde
Der I auf dem Lande der

reichlich verſehene Arzt in der großen Stadt noch dazu einen ſehr

Abg Jm Wualle Ctr erklärt der größte Theil ſeiner L
Er beantrage Zurückverweiſung der fünf Titel an die Budget

ſtändigen und Peten gen Fragen aus der geſetzlichen Rege
lunauszuſchelden über die ſich wie wir alle wiſſen ein aKampf entſpinnen wird Auch wir wollen die Koönſeſſintg

der Vollsſcbule gewahrt wiſſen aber wir wollen andererſeſte
da wo ſich die Simultanſchulen bewährt haben keine Aendernn

u Va erklärt daß auch aa ers fr Va erklärt daß auch beide freiſinntGruppen für den Antrag ſtimmen werden Er freue ſich G
Anſchaunng es ſei möglich auch außerhalb des Rahmens eines
allgemeinen Volksſchulgeſetzes die Schulunterhaltung zu regeln
an Boden gewonnen habe

Abg BacnſchSchmidtlein ſfk äußert ſich im Sinne des Frei
herrn v Zedlitz

Abg Frhr v Wangenheim meint daß ein Geſetz wie e
der Antrag Heydebrand fordere eigentlich aus der eigenen
Jnitiative der Regierung hervorgehen müſſe Bei der Ver
theilung der 13,000,000 M möge die Regierung vor allem auch
die Kreiſe hören und nicht alles allein ördnen damit nicht die
a noch vermehrt werde Beifall

Liniſter Studt verwahrt ſich dagegen als ob durch die bis
herige Art der Vertheilung Unzufriedenheit erregt ſei

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und der Antrag
Heydebrand einſtimmig angenommen Nach Er
ledigung einer Reihe weiterer Tilel des Extraordinarinmgs
vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleinere Vorlagen Etatg
berathung und zwar Etat der indirekten Stenern der Stagts
archive des Kriegsminiſterinms der Staatsſchuldenkommiſſion
der allgemeinen Finanzverwaltung des Finanzminiſterinms und
der Anſiedlungskommiſſion

Schluß Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Zu der mandſchuriſchen Angelegenheit liegt jetzt eine
ruſſiſche Aeußerung vor aus der erneut erſichtlich iſt daß Ruß
land keine Annektionsgelüſte hat Einer Walihingtoner Drahtung
zufolge äußerte ſich nämlich der dortige ruſſiſche Botſchaſter
Caſſini daß Rußland die Mandſchurei nur zu dem Zwecke beſetzt
babe um ſeine eigenen und die fremden Jntereſſen
gegen Benachtheiligung zu ſchützen Rußland wäre wegen
der Verheerungen die die Chineſen im letzten Sommer als ſie
in ruſſiſches Gebiet eindrangen verübten durchaus befugt ge
weſen ſich der Mandſchurei zu bemächtigen und China den
Krieg zu erklären ſobald aber die Ordnung in China völlig
hergeſtellt ſein wird werde Rußland die Mandſchurei
räumen Von einer petersburger offizöſen Seite wird in der
ſelben Angelegenheit zum Ueberfluß erklärt daß bei aller nolh
wendigen Rückſichtnahme auf den Schutz der ruſſiſchen Eiſenbahn
Jntereſſen in der Mandſchurei die ruſſiſche Regierung ihre
Stellung als Mitglied der Gemeinſamkeit der Mächte Ching
gegenüber nicht aus dem Auge verliere und die Erſülln ung
der gemeinſamen Forderungen der Mächte durch
China zu einer der Bedingungen für ie allmälige
Räumung der Mandſchurei mache indem ſie hierdurch im all
gemeinen Jntereſſe einen Druck aufdie chineſiſche Regierung ausübe
Dieſe Verſicherungen die inähnlicher Form auch von anderer Seite
ſchon abgegeben ſind ſcheinen die europäiſchen Mächte zufrieden
geſtellt zu haben denn es iſt von neuen Schritten in der Ange
legenheit bisher nichts bekannt geworden die Vereinigten Stagten
von Nordamerika aber werden ſich ſchließlich auch beruhigen
müſſen da ſie allein außer Stande ſind die Unterzeichnung des
Abkommens zu verhindern Was Japan betrifft ſo ſcheint
Rußland entſchloſſen zu ſeln jedem ernſten Widerſtand von dieſer
Seite mit Entſchiedenheit zu begegnen

Eine Pekinger Drahtung des Bür Laffan vom 12 d Mts
beſagt Jn der Sitzung erörterten die Geſandten die Frage
der Beſtrafung der Provinzbeamten die an der Er
mordung von Miſſionaren und eingeborenen Chriſten direkt be
thelligt geweſen ſind Angeblich beanſtandete der ruſſiſche
Geſandte jede weitere Beſtrafung von Beamten
ſelbſt wenn ſie wirklich ſchuldig ſein ſollten Es verlantet der
ruſſiſche Geſandte habe auf Grund direkter Befehle ans Peters
burg gehandelt Der Widerſtand gegen wellere Beſtrafungen ge
höre zu der ruſſiſchen Methode für China Partei zu nehmen
um den Chineſen die Unterſchrift unter das Mandſchurci Ab
kommen wodurch Rußlands Uebergewicht im ganzen Norden des
chineſiſchen Reiches anerkannt werde zu entgelten Die Ankunft
neuer ruſſifcher Transportſchiffe in China werde erwartet
Vorausſichtlich werde eine ruſſiſche Flottenkundgebung
im Petſchiligolf ſtattfinden einestheils um einen Druck auf
China ausznüben hauptſächlich aber um gäpan zu warnen
wenn es beabſichtigen ſollte dem Vordringen Rußlands in Nord
china Hinderniſſe zu bereiten Gegenwärtig ſtänden über 100000
Mann ruſſiſcher Truppen auf chineſiſchem Geblet doch ſei man
in Petersburg entſchloſſen die Streitkräfte noch zu ver
mehren

Jn ihrer geſtern ſſtattgeſundenen Sitzung verhandelten die
Geſandten über die Frage der Entſchädigungen

Generalfeldmarſchall Graf Walderfee iſt am Mittwoch zu
einer zweltägigen Beſichtigung des Seebataillons nach Tiinge
tau abgereiſt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wie der Mad Ztg ans London gemeldet wird ſoll der

geſtrige Miniſterrath beſchloſſen haben weitgehende Zu
geſtändniſſe den Buren gegenüber an Milner zu übermitteln
unter der Bedingung des ſoſfortigen Friedensſchluſſes
Die Urſache dafür ſoll in der plötzlich drohenden Wendung der
Lage in Oſtaſien und in der Spannung der ruſſiſch japaniſchen
Beziehungen liegen Auch in Vrüſſeler Transvaalkreiſen wird
beſtätigt daß England an Botha eine allgemeine Amneſtie
mit Einſchluß Steijn s und Dewet s ſowie aus
Wer te Autonomie für beide Vurenſtaaten gewährt habe

ir nehmen von dieſen Nachrichten Notiz ohne für die Richtig
keit einſehen zu können die nächſten Tage werden Gewißheit
darüber bringen was an ihnen wahr und was Erfindung iſt

Frankreich J
Die vlelbeſprochene Affäre Déroulèdde hat neuerdings den

Anlaß zu einer aufſehenerregenden n gegeben Der
Figaro hatte geſtern erzählt daß die Perſönlichkeit welche

namens der royaliſtiſchen Partei Déroulede am Tage vor ſeinem
beabſichtigten Stagtsſtreich beſuchte ein Deputirter ſei der ſich
neuerdings nach Amerika einſchiffen ſollte und ſeine Abreiſe
wegen der jetzt ſchwebenden Angelegenheit habe
Der Deputirte Graf Caſtellane der dieſe Mitiheilung auf
ſich bezog begab ſich darauf von ſeinem Vater und einem
Freunde begleitet in die Wohnung des Chefredacteurs des
Figaro Rodays als dieſer einige ihm nicht genügende Er

klärungen r r ur hatte ſtürzte Caſtellane 58 auf ihn v
erging ſich in groben Thätlichkeiten Die Folge wirwohl ein Duell ſein AufDie Situation in Marſeille iſt noch immer ſehr ernſt n
den Quais patronilliren zahlreiche Abtheilungen Gend armen
und Kavallerle die die dort ſich anſammelnden Ausſtändigen
auseinandertreiben Letzte Nacht kam es zwiſchen Ausſtändlge
und weiterarbeitenden Leuten zu einer Schlägerei
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Jn Montceansles mines ſind die Einigungsverſuche mit
den ſtrelkenden Grubenarbeitern geſcheitert je Ausſtändigen
beſchloſſen geſtern nachdem ſie über die neuen Vorſchläge der
Grubenbeſitzer bergthen hatten den Ausſtand fortzuſetzen

Groſ britannien und Jrland
Der neue Heeresorganiſationsplan wird in England

immer mehr als der Vorläufer allgemeiner Wehrpflicht
in der Form der Anslooſung aus allen De üigen für dieMillz angeſehen Die Weſtuinſter Gazette ſieht beſonders in
der Armec Corps Organiſallon einen Grund zu der Annabme
daß der vorletzie Schritt zur Wehrpflicht gethan ſei denn nicht
einmal die 3 für auswärtigen Dienſt bereitzuhaltenden Armee
corps ſeien gänzlich aus Regnlären gebildet Das dritte mußich bereits anf Leute veriaſſen in deren Belieben es ſteht den

t im Auslande zu verſagen Die drei übrigen Armeccorps

das 5 und jedoch könnten da ſie ein Gemiſch
ans Volnnteers Miliz und Yeomanry bildeten als Ein
heiten überhanpt nicht im Auslande verwendet werden
Die St James Gazette ſagt wenn es nicht anders möglich
ſei ſich gegen eine Jnvaſion ſicher zu ſtellen als durch all
gemeine Wehrpflicht ſo werde das Volk wie ein Mann die
Regierung bei einer ſolchen Forderung unterſtützen Der Daily
Graphie hält es bei ſorgältiger Erwägung des neuen Planes
ſür ſchwierig ſich der Ueberzengung zu verſchlicßen daß Eng
land der Wehrpflicht nahegekommen ſei Der Doily Telegroph
betont in einem Leitartiket unter Hinweis auf die kontinentalen
Preßſtimmen daß dieſer Verſuch der letzte mit dem Freiwilligen
Syſtem ſei Die Zeitung erinnert daran daß Englands Heer
in dieſem Jahr abgeſehen von Kriegsnnkoſten 29 Millionen
Pfund Sterling koſtete während Deutſchland eine Friedensſtärke
von über eine halbe Million Mann für etwa 25 Mill Pſd Sterl
halte Mehr als faſt 30 Millionen Pfund Sterling an nor
malen Ausgaben fürs Heer köme England nicht anfwenden
eine Erhöhnmng der Ausgaben werde das Volk am ſicherſten die
Wehrpflicht vorziehen laſſen Am Schluß einer die Anſichten
deutſcher Militärs und des deutſchen Volkes im allgemeinen
wohl ziemlich treffend wiedergebenden Depeſche ſagt der Berliner

wegen der ihm zugefüglen Verlepnngen Der Staats
anwalt beantragte gegen Weidner 27 Jahre Zuchthaus
und 83 Jahre Ehrverluſt gegen Fuhrmann 1 Jahr Ge
fängnlß Warefryit 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehr
verluſt olter 1 Jahr Gefängniß Jahn
und 8 Jahre Edbhrverluſt gegen die Gebrüder Siumpf je1 Jahr o die Gebrüder Geißler je 1 Jahr Gefänanit
Rütlger und Schumann je 8 Mongate Hanf 1 Jahr Bauer
und Gerhard je 1 Jahr Gefängniß in Bezug anf Beyer Frei
ſprechung Der Gerichléshof ſprach Beyer frei und ver
urt heilte Weidner zu Jahren Zuchthans und 5 Jahren
Ehrverluſt Hänſeroth zu 2 Walter zu 1 Jahn zu 2 Max
Stumpf zu 23 Panl Stumpf zu 2 Bauer zu 1 Gerhard zu
Fuhrmann zu 1 Karl Geißler zu 1 Robert Gelßler zu 1
Rültger zu 1 Schumann zu 1 Hanf zu 2 Jahren Geſängniß

Provinzialnachrichten

O Weißenſels 14 März Aus der Stadtverord
netenverſammlung Das ſtädtiſche Elektricitätewerk hat
im Jahre 1900 einen Ueberſchuß von 13,880 M bei einer Ein
nahme von 111,814 M ergeben Die Akliven betragen 374,336
WM die Paſſiven 285,033 M der Beſtand des Werkes 89,303
M Jnr Erweiterung des Werkes wurde heute eine Anleihe
von 212,000 M bewilligt die mit 4 Proz verzinſt und mit
6 Proz amortiſirt werden ſoll Um die freigewordene Stelle
eines beſoldeten Stadtralhhs haben ſich 39 Herren beworben
Die ſtädtiſche Leihanſtalt erzickte im Jahre 1900 bei einer Ein
nahme von 28,437 21 M einen Ueberſchuß von 553 M

Leisnig 14 März Schulneubau StaubregenDer Stadtrath bewilligte aus Anleihemitteln 100,000 M zum
Neubau von zwei Flügeln am Schulgebäude auf dem Linden
platz Der vielfach aufgetretene Stanbregen iſt auch hier zu
beobachten geweſen

Uftrungen 13 März Die Heimkehle ſoll nach einem
Korreſpondent derſelben Zeitung Auf alle Fälle wünſcht die jüngſt gefaßten Beſchluſſe der Beſitzer Grundbeſitzer im Orte
deutſche Regierung daß England ſtark und fähig ſei mit allen
ſeinen Gegnern ſich zu meſſen Daß ſolche Anſchauungen ſo
allgemein in England und nicht nur in der Preſſe zum Ausdruck
kommen iſt wohl eines der bemerkenswertheſten Reſuitate des
ſüd afrikaniſchen Krieges

Jm Unterhanſe ſprach ſich geſtern Campbell Bannerman
der Führer der Oppoſition gegen die Armeeorganiſation aus
Die für die Vermehrnng des Heeres angeſührten Gründe meinte
Bannerman ſeien nicht geeignet die Aushebung würde vom
Volke nicht ertragen und könne auch nicht aufgezwungen werden
weil ſie auf Englands Verhältniſſe nicht anzuwenden ſei Wenn
die Regierung nicht die genügende Anzahl Rekruten erlangen
könne ſo dürfe ſie ſich auch nicht einbilden in der allgemeinen
Dienſtpflicht eine zuverkäſſige Hilſsquelle zu haben Er Redner

ſei gegen die Vorſchläge weil ſie ein Abweichen bedeuteten
von der bisher verſolgten klugen Politik und weil ſie militäriſches
Syſtem und militäriſchen Geiſt einführten was nothwendiger
weiſe den Charakter der Nation und des Reiches ändern müſſe
Die Verhandlungen ſind anf heute fortgeſetzt worden

Die 15 Wanderansſtellung der Deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Halle

Die diesjährige Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirth
ſchaſtögeſelſchaft wird in der Zeit vom 13 18 Juni d J in
Halle ſtallfinden Um die Vorbereitungen zu derſelben zu treſſen
hat die Schanleitung der D G ihren Sitz ſchon nach Halle
Merſeburgerſtraße 44 verlegt Nochdem die Anmeldungs
termine im großen und ganzen mit Ausnahme derjenigen für
Fiſche und Geſlügel geſchtoſſen ſind läßt ſich ein Ueberbllck ge
winnen welchen Umfang die Ausſtellung nehmen wird Es
kann daher damit begonnen werden Anordnungen ſür die Ein
kheilung des Platzes und für die zu errichtenden Banten zu
triſfen Die Anmeldung war zu allen Abtheilungen der Aus
ſtellung ſo reichlich daß der anſangs in Ausſicht genommene
Platz nicht ausreichte ſondern an ſeiner ſüdweſtlichen Seite noch
ein Theil hinzugenommen werden mußte
Die in der Schauordnung vorgeſehene Beſchickung iſt nach der
Anmeldung in allen Thierabtheilungen überſchritten worden
Auch in der Abtheilung der Erzeugniſſe findet eine ſehr reiche
Ausſtellung ſtatt und in der Abtheilung der Maſchinen gar eine
überreiche

An Pferden werden rund 400 am Platze ſein was elwas
mehr als den Durchſchnitt aller bisherigen Ausſtellungen aus
macht Von ihnen iſt die Hälfte Kaltblüter der Reſt Reit und

Wagenpferde einſchließlich königlicher Dienſtpferde Jn der
Abtheilung der Rinder ſind 1124 zur Anmeldung gekommen
Sie theilen ſich in 365 zu den Höhenſchlägen und 759 zu den
Niederungsſchlägen gehörige Jn der Scchhafabtbeilung
werden 36 Merinos und 300 Fleiſchſchafe erſcheinen An
Schweinen werden 460 Thiere und unter ihnen etwa 200
veredelte Landſchweine zur Stelle ſein Schlietzlich werden
e re unter ihnen 118 Schweizer und nur 14 Landziegen
u ſehen ſein
Unter den Erzeugniſſen nimmt naturgemäß die Milch

wirthſchaft mit 700 Butteranmeldungen und 40 Käſeausſtellern
mit 70 verſchiedenen Sorten die bedeutendſte Stellung ein
Auch zur Dauerwaarenausſtellung die die D G in
dieſen Jahr ſeit Hamburg zum erſten mal wieder veranſſaltet
ſind reſchliche Anmeldungen eingetroffen die ſich auf die ver
chledenſten Fabrikate bezlehen mag es Dauerbutter Dauer

ſlelſchwaaren Dauergemüſe oder eine andere Waare ſein
Selbſtredend wird auch in dieſem Jahr die Samen

ausſtellung nicht ſehlen und es wird auch gezeigt werden
was an Gebrauchsgetreide Hackfrüchten und Kartoffeln Han
delsgewächſen Hopſen und Flachs Deutſchland zu leiſten ver
mag Auch die Erzeugniſſe unſeres Obſt und Weinbauces
finden wir auf der Ausſtellung vertreten wie ebenſo den

enſchafilichen Darſtellungen ein weiter Raum gewidmet

Banz beſondere Bedeutung hat aber die Geräthe
Abtheilung Aus den Anmeldungen geht hervor daß ſie ſo

onareich beſchickt werden wird wie nie zuvor denn während
a in Frankfurt a M von den Geräthen auf dem Aunsſellungsplatz nur 19,520 qm im Freien und 3738 qm im Schuppen
n in Poſen 31,921 qm im Freſen und 3359 qm im Schuppen
Angenommen wurden ſind für Halle a S 1961 50,164 qm im
Frelen und 4642 qm im Schuppen erforderlich
u Uebrigens ſind die Preisausſchreiben für Geflügel
v Fiſche nunmehr erſchienen ſie können von der D G
wem 8W Kochſtr 73 bezogen werden Der Schluß des An
eldetermins iſt ſür Geflügel auf den 10 Mal d für Fiſche

u den 1 Mai d J feſtgeſetzt und ſind bis dahin AÄnmeildungen
e oben genannter Geſchäftsſtelle zu bewirken

Gerichtsverhandlungen

s Gera 14 Mä14 März Jn dem großen Prozeß wegenanfriedensbruches haben heute die Geſchworenen
verngnldfragen nur in Bezug auf den Angellagten Beyer
tagt bei Weldner wurden die geſammten Schnuldfragen

B ind das Vorbandenſein mildernder Umſtände vernent
ünd 2 ug auf die änſeroth Walter Jahn Maxen l Stumpf Bauer und Gerhard wurden die Schuld
ſtän nach Landfriedensbruch uſw bejaht und mildernde Um
Robert C lat Für die Angeklagten Fuhrmann Karl und
Schuld r ibler Rüttger Schumann und Hauf wurden die
ſhadiglg gen auf einfachen Landfriedensbruch tet Der ge
und e Direktor Markt iſt als Nebenkläger zugelaſſen worden

erhebt durch ſeinen Vertreler Anſpruch auf eine den Ange

Görsbach weder verkauft noch verpachtet werden Die
Reſtaurirung der Höhle und den Bau eines Hotels in der Nähe
wollen die Beſitzer ſelbſt übernehmen Die Banlichkelten können
auf Görsbacher Gebiet ausgeſührt werden da vor dem Höhlen
terrain eine Fläche von 100 Metern Hainleite iſt hieran
grenzen Uftrunger Wieſen Den Beſuchern des Harzes und des
Kyſſhänſers würde bei einem Veſuch der Heimkehle der Bahnhof
Uſtrungen am nächſten liegen da er von der Höhle nur etwa
20 Minuten entfernt iſt

Schönebeck 14 März Auf der hiefigen Saline
weilten geſtern Berghauptmann Dr jur Fürſt Halle und der
Dezernent des Oberbergamts für die hieſige Saline Oberberg
rath Böttcher Halle um die hieſige Saline zu inſpiziren
und ſich zugleich die ſämmtlichen Beamten derſelben ſowie auch
die Beamten der umliegenden königlichen Werke die der Saline
unterſtellt ſind vorſtellen zu laſſen Darnach befſuchten die
Herren auch Bad Elmen

r Mühlberg Elbe 14 März Alterthümer Aus
ſtellung Von der Elbe Die Vorarbeiten zu der in
der Zeit vom 30 Juni bis 15 Juli d J ſtattfindenden Alter
thümer Ausſtellung mit Heimathsſeſt ſind in vollem Gange
Der Bezirk ſür welchen die Ausſtellung ſtattfinden wird ſoll
ſich anf die Ortſchaften des Liebenwerdaer und des Torganuer
Kreiſes und auf die des angrenzenden Theils des Königrelchs
Sachſen erſtrecken An die Vorſtände Geiſtlichen und Lehrer
dieſer Orte iſt ein Aufruf geſandt worden dem Unternehmen die
weitgehendſte Unterſtützung entgegenzubringen Die Ausſtellungs
kommiſſion hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen nicht ausſchließ
lich Gegenſtände von hiſtoriſchem Werthe zur Ausſtellung zuznloſſen
ſondern auch folche weiche eine Seltenheilt darſtellen Jn unſerer
Stadt macht ſich für das Unternehmen ein ſehr reges Jntereſſe
bemerkbar und es iſt voranszuſehen daß die Ansſtellung
vielſeitig beſchickt und zahlreich beſucht wird Eine ähnliche
Veranſtaltung wird vom 15 Jull an in Großenhain ab
gehalten Seit geſtern iſt das Waſſer der Elbe wieder im
Steigen begriſfen und hat die kaum abgetrockneten angrenzenden
Wieſen und Wegeſtrecken nochmals überfluthet Der Wuchs
betrug in den letzten 24 Stunden etwa 1,50 m das Waſſer ſteht
infolgedeſſen bereits wieder 44,20 am Alteibpegel Ein Tele
aramm aus Dresden von 7 Uhr früh beſagt daß auf dortiger
Strecke nahezu Stillſtand herrſcht Das Hochwaſſer bereitet der
ſoeben wiederanſgenvmmenen Schiſſahrt große Schwierigkeiten

Erledigte Stellen für Militärauwärter im Be zirke
des XI Armee Corps Alsbald Hoſgeismar Amisgericht
Kanzleigehilſe die Entlaſſung kann jederzeit ohne Kündigung erfolgen es ſoll
jedoch in Regel eine einmonalige Kündigung vorangehen 5 bis 10 Pf
Schreiblohn für die Seite der Schreiblohnſatz kann anf 11 bis 12 Pf für die
Seite feſtgeſetzt werden Meldungen ſind an das Königl Amtsgericht in Hof

auf Kündignug à Stunde 25 Pf 1 Juni 1901 Rottenbach Thür
Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter
auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß das Eehalt
ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Erfurt zu richten

h

Zerbſt 14 März Zwei Deſerteure Zwei Mußske
tiere des hieſigen 2 Bataillons des Anhalt Jnf Regiments
Nr 93 ſind geſtern fahnenflüchtig geworden Sie gehören der
6 bezw der 7 Compagnie an und werden durch das Vataillons
kommando ſteckbrieflich verfolgt

w Leipzig 14 März Von der Wolkkämmerei
Aktien Geſellſchaft Gegenüber Gerüchlen nach denen
von der Staatsanwaltſchaft wegen der aus dem letzten Geſchäſts
bericht der Wollkämmerei Aktien Geſellſchaft ſich ergebenden
Unterbilanz von zwei Millionen Mark gegen die Mitglieder des

Vorſtandes und des Aufſichtsrathes eine Unterſuchung eingeleitet
und ſogar Verhaſtungen vorgenommen worden ſelen ſtellt die

Lelpziger Zeitung ſolgendes feſt Dieſe Gerüchte beruhen auf
irrſgen Grundlagen Verhaftungen erfolgten überhaupt nicht
Allerdings iſt eine Vorunterſuchung hier anhängig dieſelbe hat
jedoch mit den erheblichen Konjunkturverluſten die in den beiden
letzten Jahren den Niedergang der Geſellſchaft veranlaßten
nichts zu tihun ſondern bezieht ſich auf Vorgänge aus den
Jahren 1895 bis Anfang 1898 die nicht auf Grund einer Straf
anzeige ſondern bei Gelegenheit der im vorigen Jahre ſtatt

ehabten tumultuariſchen Generalverſammlung hauptſächlich durch
Zeitungsberichte zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft gekommen
und von dieſer da es ſich um Verſchleierungen nach 8 314
Abſ 1 des Handelsgeſetzbuchs handeln würde pflichtgemäß zu
erörtern ſind

Vermiſchtes

Ein Krieg mit der Poſt Wir leſen in der Voſſ Ztg
Herr Graves einer der bedeutendſten Meſſerſchmiede in
Sbeffield hatte ſich ſeit einiger Zeit über das dortige Poſt
amt ſehr zu beklagen weil ſeine Poſtſachen ihm mit großen
Verſpätungen zugeſtellt wurden
fruchtlos
Selbſthillfe zu grelfen

Spitze ſeines Heeres dur
poſtamt Jeder ſelner

Kunden der Graves ichen Fabrik adreſ irtes Meſ

klagten Weidner und Hänſeroth aufzuerlegende Buße von 500 M

ahr Gefängniß

geismar zu richten Sofort Jrchwitz Gemeindevorſtand Straßenarbeiter

bei Roche hla Moliere drang Waſſer ein

Alle Reklamationen blieben
Da verlor Mr Graves die Geduld und beſchloß zur

Ex machte ſeine Truppen d h die
200 Angeſtellten ſeiner Fabrik mobll und zog ins Feld gegen die
britiſche Poſtverwallung Am 28 Februar marſchirte er an der

die Straßen von Shefſfield zum Haupt
ämpen war mit einer ſchier endloſen

Menge klelner Packete bewaſfnet deren e ein an irgend
er entbieltDie ungiüctichen postmen mußten der Expedltion bie zahlloſen

Graves ſchen Sendüngen den ganzen Tag widmen der übrige
Poſidlenſt war vollſtändig labmngelegt und das Publikum drohte

4 Poſibeamten die Schaller wurden geſchloſſen und d
r ruppen zogen ſich in ihre Quarilere zurück Am

1 März in aller Herrgollsſrühe wurden jedoch die Feindſelig
keiten wieder aufgenommen Graves und ſelne Zweihnndert
beſetzten von neuem das Poſtamt Die Pollzel befürchtete Ruhe
törungen und richtete einen beſonderen Sicherheltsdlenſt ein

der Angeſtellte des Herrn Graves brachte an dieſem zweiten
eldzugstage ein Säckchen mit Scheidemünze mit und verlangte

am Schalter eine half penny Marke wenn er das Gewünſchte
erhalten hatte ſchloß er ſich hinten an und wartete gednidig
bis er wieder an den Schalter gelangte um von neuem eine
halk penny zu erſehen ſo wiederholte ſich das Spiel

nnendliche male Als die Glocke Mittag ſchlug dat der post
master von Sheffield flehentlich um einen Waffenſtill ſtand
Der Gewaltige erſchien perſönlich in Bureau und beſchwor
Herrn Graves den Poſibeamten eine kleine Pauſe zu gewähren
damit auch die anderen Kunden der Poſt befriedigt werden
könnten Mr Graves würdigte ihn keiner Antwort Nachdem
ſich der post masler telephoniſch mit ſeinem Vorgeſetzten ver
ſtändigt hatte erklärte ſich die Poſt ſür kampfunfähig und be
ſchloß zu kapituliren Es kam ein Präliminarfrieden zu
ſtande der Poſtmeiſter gab die Verſicherung daß Mr Grabes
ſich nie mehr über die Poſtverwaltung zu beklagen haben
würde und daß alle ſeine Beſchwerden ernſtlich geprüft werden
ſollten Unter dem Jubel der Bevölkerung und von der Polizei
geleitet zog Mr Graves mit ſeinen Truppen ins Hauptquartier
zurück So endete der denkwürdige Rachekrieg den Mr Graves
gegen ein britiſches Poſtamt geſührt hat

Neuer Sprudel in Karlsbad Wie die Neue Frele Preſſe
aus Karlsbad meldet wurde bei dem großen prudel eine
Bohrung vorgenommen welche eine neue Quelle erſchloß die
ungeheure Waſſermaſſen herauswirft Die alten Quellen
ſind durch die neu erſchloſſene nicht berührt und der alte
Sprudel iſt ſogar ſtärker als früher

Tolſtoi s Exkommnunizirung W der dentſchen St Peters
burger Zeitung finden wir den Wortlaut des unkängſt von uns
erwähnten Beſchluſſes mit dem der Hl Synod den Gläubigen
zundthut daß er Leo Tolſtoi aus der orthodoxen Kirche ans
geſtoßen habe Da das Schriftſtück gewiſſermaßen ein hiſtoriſches
Dokument iſt geben wir es hier im Wortlaut wieder

Wir ermahnen euch Brüder daß ihr auſſehet auf die die
da Zertrennung und Aergerniß anrichten neben der Lehre die
ihr gelernet habt und weichet von denſelbigen Röm 16 17

Von Anbeginn erduldete die Kirche Chriſti Schmähungen
und Angriffe von zahlreichen Ketzern und Jrrlehrern
die beſtrebt waren ſie zu ſtürzen und in ihren weſentlichen
auf den Glauben an Chriſtum den Sohn des lebendigen Gottes
ruhenden Grundpſeilern zu erſchüttern Doch konnten nach
der Verheißung des Herrn alle Kräſte der Hölle die hl Kirche
nicht bezwingen die in Ewigkeit unbezwungen verbleiben wird
Auch in unſeren Tagen iſt nach Gottes Willen ein neuer Jrr
lehrer erſtanden der Graf Leo Tolſtoi Ein in der Welt
bekannter Schriftſteller Ruſſe von Geburt der Taufe und
leiner Erziehung nach Orthodoxer iſt Graf Tolſtoi in der
Verblendung ſeines hoffärtigen Verſtandes frech gegen den
Herrn und Seinen Chriſtus und gegen Sein helliges Erbe
aufgeſtanden hat ſich offen vor allen losgeſagt von ſeiner
Mutter der orthodoxen Kirche die ihn genährt und erzogen
und hat ſeine litterariſche Thätigkeit und das ihm von Gott
verliehene Talent der Verbreitung von Volkslehren ge
widmet die mit Chriſtum und der Kirche un
vereinbar ſind ſowie auf die Zerſtörung des Glaubens
der Väter in den Köpfen und Herzen der Menſchen des ortho
doxen Glaubens ausgehen der die Welt gefeſtigt hat in dem
unſere Vorfahren lebten und ihr Seelenhell ſuchten und in
dem das heilige Rußland bisher ſich aufrecht erhalten und ge
feſtigt hat Jn ſeinen Werken und Brieſen die von ihm und
ſeinen Schülern über die ganze Welt beſonders aber inner
halb der Grenzen unſeres theuren Vaterlandes verbreitet
werden predigt er mit dem Eiſer eines Fanatikers die Ver
nichtung aller Dogmen der orthodoxen Kirche und des wirk
lichen Weſens des Chriſlenglaubens verwirft den lebenden
perſönlichen Gott der in der heiligen Dreieinigkeit verehrt
wird den Schöpſer und Erhalter des Weltalls leugnet
den Herrn Jeſus Chriſtus den Gottmenſchen den Heiland
und Erlöſer der Welt der um der Menſchen und unſerer
Erreitung willen gelitten und von den Todten
aunferſtanden iſt Heu gnet die unbefleckte Empfängniß
bei der Menſchwerdung Chriſti des Herrn und die Jungfrau
ſchaſt der heiligen Mutter Gottes der heiligen Jungfran Maria
vor und nach der Geburt glaubt nicht an ein Leben nach
dem Tode und an eine Vergeltung verwirft alle Sakramente
der Kirche und die ſegensreiche Wirkſamkeit des heiligen Geiſtes
in dieſen und hat indem er die allerheiligſten Glaubensgegen
ſtände des orthodoxen Volkes verſpottet ſich nicht entſetzt das
größte der Sakramente das heilige Abendmabl dem
Spotte zu unterziehen Alles das predigt Graf Leo Tolſtoi
unnnterbrochen in Wort und Schrift zum Anſtoß und
Schrecken der ganzen orthodoxen Welt und iſt dadurch nicht
im geheimen ſondern offen vor allen bewußt und abſichtlich
von jeglicher Gemeinſchaft mit der orthodoxen Kirche ab
gefallen Verſuche die zu ſeiner Bekehrung gemacht wur
den blieben ohne Erfolg Die Kirche erkennt ihn daher nicht
als ihr Mitglied und kann ihn nicht als ſolches erkennen bevor
er nicht Bunße thut und nicht ſeine Gemeinſchaft mit ihr
wiederherſtellt Dieſes bezengen wir gegenwärtig vor der
geſammten Kirche zur Feſtigung der Glanbensſtarken und zur
Belehrung der Jrrenden beſonders aber zur neuen Belehrung
des Grafen Tolſtoi ſelbſt Viele von den ihm Naheſtehenden
die den Glauben wahren denken mit Kummer daran daß er
em Ende ſeiner Tage ohne Glauben an Gott und unſeren
Heiland verbleibt indem er die Segnungen und die Gebete
der Kirche und jegliche Gemeinſchaft mit ihr verwirft

Jndem wir ſomit ſeinen Abfall von der Kirche bezeugen
beten wir zugleich der Herr möge ihm Buße geben die
Wahrheit zu erkennen 2 Tim 2 25 So beien wir denn
daß der barmherzige Gott der den Tod des Sünders nicht
will uns gnädig erhöre und ihn wieder Seiner heiligen Kirche
zuführe Anteu
g Jn Demuth Antoni Piekropolit von St Petersburg und

adoga
Jn Demuth Feognoſt Metropolit von Kiew und Galiſſch
Jn Demuth Wladimir Metropolit ven Moskau und

Kolomna
Jn Demuth Jeronim Erzbiſchof von Cholm und Warſchau
Jn Demuth Jakow Biſchof von Kiſchinew und Chotin

Demuth Markel Biſchof
n Demuth Boris Biſchof

Waſſereinbruch in einen Schacht Jn den Dolonien Schacht

h 700 Arbeitermußten zu Tage geſördert werden Es gelang alle bis auf
dwei die verm ißt werden zu retten

W

Letzte Telegramme
Madrid 15 März Die Königin Regentin hat den General

Molto zum General Capitän von Madrid ernannt
Kapftadt 15 März Reuter Meldnng Die Peſt breitet

ſich in ernſter Weiſe aus le Behörden ſchlugen vor die
Truppen in den Lagern und Kaſernen zu konzentriren Heute

nd wieder 4 Europäer und s Eingeborene erkrankt
s jetzt ſind 37 Perſonen an der Peſt geſtorben Man beginnt

eine allgmeine Jmpfung Auch in Walmesburg brach die
Peſt aus

mit Rebellion Erſt der Abend brachte die Erlöſung für dle
Porih Auſtralien 16 März Renter Meldung Heute ſind

zwei neue Peſtſälle vorgekommen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

eöſte Wollig fräter heiter Bieder

Kälker Na tfröſte o 5 210 wer FFige Wwig Sturmwarunng,
17 März e bedeckt fencht Niederſchläge kalt Sinrte

u ide

Meteorologiſche Station zu Galle
e

J 14 Märt 15 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 753,3 753,3Thermomeler Celſins d 7Rel Feuchtigkeit 9ö eWind SO 1 SOMaximum der Temperalur am 14 März 4,62 C
Minimum in der Nacht vom 14 März zum 15 Mäcz 9,8 C
Niederſchläge am 195 März 7 Uhr morgens 5 min

Bericht des Berliner Wetiterbnreans
vom 14 März morgens

e el 769 O 1 bedeckt Swlnemäunde 766 O 3bedeckt Hamburg 765 2 O 3 bedeckt Borkum 765 Il
ORDO 2 Rebel Berlin 764 2 ONO A4 dedeckt München 769 15
SW 3 Rebei Wien 759 62 ſaun Nebel Trieſt 762
ſill bededt Pelersburg 767 W 2 bedeckt Haparanda 770

72 N wolkig Cort 760 7 OSO 65 Dunſt Parls 759 25
O 2 wolkig

Handel Gewerbe und Verkehr
Hallesche VUnlon Der Geschäftsberieht begeichnet

das verſllossone Jahr wieder als sehr ngrbeitsreiches die vor
jährigen Umesatzziffern wurden bel eingolnen Werken sogar über
schritten doch hielt damit das Gewinnergebniss nicht Schritt
Es werden zur Erklärung hierfür verschiedene Gründe angeführt
als wesentlichster erscheint der Konjunkturumschwung der er
forderte dass bei der Inventur die Bestände niedriger bewerthet
und auf die für das neues Geschüftsjahr noch laufenden Schlüs e
erhebliche Beträge abzusetzen waren Zu diesem Zwecke wurde
auch die früher gelegte Spezial Reserre mit berangezogen
Ausserdem wurde für angemessen ernachtet die Abschreibungen
höher zu bemes sen Der Gewinn erfuhr ferner dadurch eine
Sehmälerung dass die Steuerbehörde die Versteuerung der vor
jährigen Dividende der Wegelin Hübner Aktien verlangte ob
gleich dieser Gewinn sich als eine Reduktion des Kauſpreises
darstellt und deshalb nicht ausgeschüttet werden durfte sondern
auf den Kaufpreis de genannten Aktien abgeschrieben werden
musste Es ist hiergegen Beschweräde erhoben worden die beim
Oberverwaltung gericht schwebt Nach Abschreibungen in Höhe
von 141,590 36 M ergiebt ich ein Reingewinn von 473,538 16 II
einschl 16 Proz 400,000 M Dividende von 2,500,000 M

Wegelin Hübner Aktien sowie 4 Proe 39,840 Dividende
von 996,000 M Aktien der Pommerschen Eisengiesserei in
Stralsund Barth und 10,522 90 A Vortrag Die Wegelin

Hübner Aktien selbst sind mit 3,722,054 M dazu 400,000 D
Dividende die Barih Aktien zum Nomiualpreise 996,000 D
dazu 39,840 DI Dividende eingestellt Unter den Passiven er

scheint noch ein Restkaufgeld auf die Wegelin IIübner Aktion
mit 1,000,000 M Wie schon mitgetheilt werden 7 Prozent
Dividende vorgeschlagen wozu 390,000 M erforderlich ind
23,150 M gehen zum Reserrefonds 50,500 A betragen die
Tantlèmen 9887 N werden vorgetragen

Mansfelder Gewerkschaft Die Kuxen Zeitung
schreibt Wie wir zu unscrem Bedauern bören ist der Kali
schacht der Gewerkschaft bei Wansleben getfährdet in der
Salzregion ist Soole angetroffen worden woraus zu schliessen
waäre dass die früheren Wasserzuflüsse das Kalilager zer fört
haben In diesen Erzchelnungen wird auch die Ursache der be
kannten Bodensenkungen gesehen

Rio de Janelro 13 März Wecehssl nut London 118
Buenose Alres 13 März Golängio 128 39

Wanren und Prodnktenberteite
Hallie 13 März Mehlbörse Preise für netto 1900 kg UngKaiser Auszug 30,75 Kaiser Auszug bis 27,00 AI Weizen

mehl 00 22,90 23,00 Weizenmehl 0 20,6 21,00 AI Rogvenmehl 0
22,25 bis 22,75 Roggenmeht O 21,25 bis 21,75 Futtermehl bis
44,60 Roggenkleie bis 11,00 Weinenkleie bis 19,90
Weizensehale bis 10,25 Haidemehl bis 30,50 AI

Sohllachtviehmarkt im städtisehen Viehhofe zu Halle
Am 14 März 1900

m

Preise f 50 K a Lebend b Sehlachtgewieht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual J III Qual ever 3 ca b a b a b kauft S

i8 Rinder 184 Färsen 21 28 4s Kie 1 21 1 71 1 l
1 Bullen 29 211133 Kälber 43 339 835 3326 Hammel Schake 28 136172 Sehweine el e 52 b 14Geschäftsgang Hott Gesammt Auftrieb dieser Woche

61 Rinder davon 12 Ochsen 8 Färsen 31 Kühe 10 Bullen KälbG3 Schafe 379 Laud Schweine eusanmen 471 Lehiechithferr 2

Seblachtviehmarkt Leipzig 14 März Marktpreiss für 50 kg
In Alark ers s Notirung für ILebend zweite für Schlachtgewioht

Auftrieb 138 Rinder und zwar 45 Ochsen 5 Kalben 45 Kühe
43 Bullen 993 Kälber 296 Stück Schafvieh 1265 Schweine und zwar
1259 deutsche aus Ungarn zusammen 2687 Thiere

Oohsen vollſleischige ausgemästete e1 42 junge fleischige nicht ausgemüästeto e 62
3 mässig genührte junge gat genäührte ältere 55
4 gering genührte jeden Alters e el 50

Kalben 1 vollleischige ausgemästete Kalben el
u Kühe 2 vollfleisehige ausgemästete Kühe el

3 ältere ausgemästete Kihe 3 574 mässig genährte Kühe und Kalben 505 gering genährte Kühe und Kalben 40
Baullen I1 vollfleischige höchsten Schlachtwerlhes

2 mässig genährte jüngere u genährite ältere 656
8 gering genührte

Kälber I feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 44
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 32 2
geringe Saugkälber Igohale 4 ältere gering genährte Freser

ehe fe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 32
ältere Masthammeil fö l3 mässig genährte Hammeliu Sehate Morzachale

Schweine 1 vollfleischige der feineren 60Heischige e 573 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber e 72
auslündische aus I

e

Geschäftsgang in Rindern Käulbern und Schaffen langsam in SchweiKaut Verkauf 91 Rinder und zwar 26 Gehen Kalbev S Kine
S Bullen 68 Kälher 249 Schbafe 1220 Schweine

Ney Vorr 14 März ne v Vork ärz Telegr Rother Winterweizen
oe0 80 März 79, Mal 79 Full 79 September Mais
März 49 Mai 46 Juli 45 blebl 275 Getreide
fracht I

März Telegr Weizen März 74 MaiOhleago 14
75 MAaie Mai 415

Hawburg 14 März Weizen
155 161 a 134 136 negäh adung 108 110

güdrussischer ruhig
mecoklenburgischer

loco holsteinischer
Eiwern 4l Pfg
März April

40 Armour shiold in Tubs 40 h PSe Speck höher
140 149 Hafer fest Gerste ruhbig Am bwerpen 14 März Sohmals per März 97

Ams terdam 14 März Weizen anf Termine geschäftslos März SpixitaRoggen loco auf Termine behauptet März Mai 127 pixitasAnſwerpen 14 März Weiren fest Roggen fest Hafer WDamburz 14 März Spiritus vlillbehauptet Gerste behauptet wen n 155 G April Mai 155 2 Mai Funi O
noKer

London 14 Alärz 969 Javarzueker loco 1I1, ruhig Räben
Rohzucker loco 8 sh II d bezahlt stelig

Kaffos
Hamburg 14 März Kaffee behauptet Vmsatze 2300 Sack
Uamburg 14 März Vormittogsberieht Good averaxe Santos

März 31,50 Vd MAni 31,50 Gd Sept 32,60 Gd Dez 33,90 Gd
Kaum s elig

hlamhburg 14 März abende 6 Uhr
per März 31,00 Gd Mai 31,75 Gd Sept 32,75 Gd
8Schleppend

IIavre 14 Alärz Schlassberieht Rericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März 38,00
per Mai 38,50 per Sept 39,25 Kaum behauptet

Amsterdäm 14 März Java Kaflee good ordinary 31,50
Petroleum
Petroleum ruhig Standard white loco

Kaffee good average Sautos
Dex 33,25 Gd

Hamburg 14 März
7,19 Br

Brewen 14 März Börsen Sehtussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 7,2 Br

Antwerpen 14 März Schlussbericht Rakfinirtes Type weiss
ioeo 18,75 besa n Nr per März 18,75 Br per April 49,09 Br per
Juni 19,25 Br Ruhig

New Vork 14 März Telegr Petroleum Standard white in
New York 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Rofined in Cases 9,00
do Credit Balanees at Oil City 128 00

Oelsaaten Oelo, Fettwaaren
New PVork 14 März Telegr Schmalz Western steam 8,00

do Rohe und Brothers 15
Hamburg 14 März Rähöl unverrzoltt ruhig Ioeo 56

andere AMAnrken in Do
Short olear middling loeo

Märs 17,00 März

Wasrseratände bedeutet über unter Null
Saaleo an Unsatrat Faſi Wuen

Artern Brückenpegeol 13 März 4 6 l März 4 1,64
Woissentels Oberpegel 4 2,85 2,82do Unterpegel 7 2,04 ,90Trotha 14 7 3,52 15 7 3,44Alsieben Oberpogel 13 4293 14

do Unterpegel 3 65 alBernburg 4 3 10 4 3,04Kalbo Oberpegel 7 ,36 2,32do Unlerpegel a 3,28 7 3,14
Moldau Iger, Eger Blhbe

10

14
8

6

4

141

w e e er
Bad woels 13 0,52 16 Torgau l4 3,80Prag 2,32 42 Wittenberg 76Junghuntlau 4 0,64 56 Zosslau 2 3,61Laun 1 0,66 8 PBarb J 4,95Pardubits 2,50 100 Mascdleburg 3,65Brandeis 24 Tangermünde 4,42Meolnik 60 100 Wittenberge 4,15Heitmeritz 4 97 en Peg 13 45Aussig 14 2,87 3 h 14 4 3,40Droation 1,821 84

Ausseig 14 März
meldet

Bremen 14 März Schmalz steigend Wileox in Tabs

Nenroder Kunstanstalt
Berliner Börse

s 114,906260 Gr K VI uk 1900

burg

wa
6

12
14
27

41

6

13

Marz Fall Wueore

Von den oberen Plätzen werden 111 em Fall ga

mm2m2z2ZJ
1 98,300

Heutige Fahrtiefe Zoll österr Masz Fracht anoh Magde
Plg die Tonne bezahlt

4 98,300 Bergwerks u HRütten Goes

Mit Unterhaltung sblatt

Nienburg E A abg 61,75B do VII unkb b 1903 8Nordd Eiswerke 2 65,90 be do VIII S b 1905ukhb 32 90,750 Aplerbeek 6 105 50b0
vom 14 März Omnibus Gesellschaft 13 160 25146 do X n IXa bis 9 u 99,200 Arenberg Bergwerk 50 522,000

Ergänzung zu den kelegr Oppeln Portl Cem 12 121 25b26 D Grundseh Obl fre Z 312 46 10626Baroper Walzwerkſ 9 109 00le dungen im gestr Abendblatt ſOrenstein Koppel 20 166 256 ſo do VlVleavi Berzeu 72 2

Passage S et B u 4 e e I raank Disconto Sangerhäuser Masch 242 275 00 b do u Ia conv 4 75 b Coneordia Bergwerk 2 74,500
Berlin Wechsel 4i2 Lomb 51/2 Saxonia Cement 117,00b e do X unkdb 198 4 28 256 Consolidat Bergw G 30 309,00 e
Awsterdam 3i2 Brüssel 31/2 Schüäffer u Walcker 3 57,00 b do XI u XII 19101 4 98,600 Consol Marie 4 34 5006

Petersburg 8 Wien H Schlesische Cement 172 152 50b Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 1182 10
London 4 Paris 3 Sehwartzkopff 13 199 00b2 8 251 310 unk 1925 99,00b20 Gelsenkirch Gussstah 14 117 75b2

Siemens n t7 235 10bz2 do unk bis 1900 4 98 00 b IIarzerEisenw Lit A B 25 100,000
Deutsche Fonds u Staatspap Jiemens Halske 10 158,250 do S 01 330 unk 908 2 90,500 Steinsalzhbl W
Barmer tanleihe 1 31/2 92 606 Stettiner Cham Didier 30 311,50b20 do S 46 190 uk 1905 2 90 00 b Rattowitzer l 96 80b20a a öh u 99 80 Sudenburg Maschin 70,75b2 do alte u con 812 89,500 Königin Marienhütte 5 75 10b20

do do 1892 31/2 96 7062 Ver Köln Rottw Pulv 12 196,00b Hann Bod Pf I uk 19041 94,000 Leopoldsgr Edleritz 7 99,000
Magdeburger St Ani 31/2 95,008 Vereinsbrauerei Artern 7i/2 100 50b2B do do II 2 92,000 Luise Tiefban konv O 74,10b

do gaAo neue 4 Westf Praht Industrie 11 141,25b20 do do III 99,006 do do St Pr 4 115,00bWestpr Prov Anl 31/2 93,75b2 53 Union konv 16 do do IV VI 499,006 e ren 4623er u 0 6070 St Pr Aeini Se 1/2 90 70 Marienhütte Kotzenauf 5 684,00b 0r B 95 400 Wittener Guss 18 1184,0026 i a 98 00 h Mend Sehwert St Pr 6 115,00
e r 130 60 Wilhelmshütte conv 12 98 250 do e V 90 70 h Niederl Kohlen 7 131 50b20r un Zu 182 vo ſnekerfabr Fraustadt 11 162,90620 do Prüm Ptäbr 120 500 r rer
0 t e T T WNor 95 50 Schlesisch Zinkhütten 50BHamb 509 Thlr Iose 3 132,25b Deutsche Risenb Prior Oblig Nordd Gr Cred Pfdb 4 95 e Stadtberger Hütte 11 172 806

Aeininger 7 f Loose 23,50b2 a 40 IV b b 1903 101 300 W urm Revier 71/2 117,50Oldenb 40 Thlr Ioosel 3 rn 2 twropgis ne r ra ne Du un om II VI 1900 uk 0 e GosAnusländische Fonäs outree Erer arrieri r e h r r Aosr sche Risen Prior do IX X 19 6 vk 25 b A Elektr Gesellsch cArgent Gold Anl S ar 73,25bzB c do XI XII 1998 u 4 86 00 Aschersleb Kaliwerke 4096 750
do innere do 41 erinu Warsehan 89,250 o II II 9 6 u 3 82 25040 Bochumer Gu sstahlBarletia 100 Iire I oose 20,20 Dortmund Gronau I 81/2157 60b Fosensehe, 1 101,800 Hessauer Gas 41/2 106 800

Bulſcar Stadt Anl 1884 s Murienb Allawkaw 5 1112,250 per c Pra 1 II r 110 s 112750 Portmunder Wnion 5 110,00 b
do do 1888 3 e io bie ins Sabann 4 5 111,60 i v v V r 100 5 107,500 Gr Berl Plerden I II 23/2 96 10

r i 101600 E isenb Frior Obliga ſionen do Fii oe e re re r u 91 100hinestseche 5t S 4 98 00b aurghitte 31b u 103 00b20 T 40 XIV ukb 1905 t u ruslt ag J e 103 000 Ital Fis Obl St gar 3 68,7006 do XV vkb 1994 3/2 39 h Daphta Obligaticnen 41/2 97 40b20
ao 3 ne 593,900 do Aliitelmeerb stfr 464,006 Pr Centrb Pfdhr 19000 S eradeutscher Liovd à 7
o r 41/2 81,75bzBemberg Czernowitz 37 n a h e inetig a 3 Oest Frz Staatsb gar ler C B3 l lieher GarEgy an r e do Prinzen r e n L Loologisecher Garten 4rei n x 28,25b2 do Gold Pr bzB do 02 7 Pr u s e Jre 58,600 Oesterr Lokalbahn 4 96,60070 do do h Jan J 7223 x tel be 0 dwestbal 5 108,500 do do 3 Apr O 75,50 Bank d Berl Kassenv 823 145 256d Goldrent 31,75b2 do Nord westbahn t o d nya 44 s Südöster Bahn T,omb 8 73,900 Pr Plabr Bh k 19005 327700 Berg Marie B i Eipt Se 146 r06

P a 38 300 do Obligationen 5 105,506 do XVIII ukdhb 1908 S Börsen Handels verein 6 102,25do Gd Anl v 1890 XIX uk 909 4 98,50 b radit Gag 5 0Lissahon Stadtanl 18861 4 89,25b20 Ung Nordostb Gold 0 41/2 do ukdb 1909 à 52 C Geth Kredit Ges 2230500
r do an 4 69 75b20 do Tisenb Silb A 101,000 do XX u XXIuk 910 rer e W u Komm 6 100 100Aſailänd 10 Iire Ioose 15,506 Iwangorod Domhbr gar 41/2 102 806 ten on e 3 n Danziger Privatbank u e

i gar 5 98 40b2 K Woronesech Obl 4 0 T d a Denisehe Grundschuld WMexzikager Anl à 108 558500 K Chari As Ob 80 4 do Comnim 0bl P 1907 21/2 92 100 o Etfelct B Hahn 4 118 80
Vorweg Staats Anl 88 Kursk Kiew o do m II une trol do Iypoth B Berl 42 110sterr 18 Iobeo Mosco Kiew Woron 4 097,90b20Rh W Bder I III VDresdenier Bankverein 8 115 60 aOesterr 1860er ILoose 4 1142 z 75 0Rumün Anleihe 180i1 73 00b2 Mosco Kursk 4 95 60b26 ukhb b 1905 4 97,75 a Essener Kredit 81/2 139 90b

AMosco Rjäsan 4 99,10Bb II u IV P 1904 3/2 90 906 Gothaer Privatbank 7 1126,806do do mittlere 4 73,500 2 q1 40 7 1120de do kleine 4 73 750 Moseo Sinolensk 5 z XI ukdb 1902 90 a do OGrundkreditb 7 120 256Russ Gold R 1884 87 5 108 900 erel Griäei 1889 4 898,700 VII und 1908 Hamburg Hypoth B 7355do Orient Anl II 4 BRiösan Koslow 4 98 10b2 g n ukäb 1910 e Königsberg Vereins u I n
t 7 T 7 Rjasan Uralsk gar ukd Sächsische 33,9060 Leipziger BankT wie ob J b 1909 I 4 0 e 812 33,20 T übecker Komwerzb 8 132,250do Hoden Kredit 6 Ejaschk Morezansk 5 97,806 do z 100,506 ägeburger Privatb 2 101 ob

do do ar 3 Rybinsk Bologoye 4 I 97 806 Westpr ritt I I B u Nordd Crund Kredit 5 92,50 a0 3 10 do gar 3,8 94 70B S Se h r 7 6580 6060Russ Präm Anl 1864 5 336 00b Russ Südvw estbahn 4 e m mersehe 4 102 400 Pomm Hyp Bkäo v h Frnn anicgiedhe 3 84,306 S 102 200 Pr Hyp B Spielb 7 nSchwed St Anl 1886 31/2 96 30b2 arschau Wiener 10er 4 meh Sei e 102 206 Preuss Plandbr Bk T v vdo do 18901 V do IX Ser 4 Säehsische 4 102 200 Rheinische hank 81,00 ba
do Hyp Pfdbr 1878 97 90 e Oblig 4 98 800 Gehlesische 4 1022060 wilbelwa Algd Allg 02Türkische Anleihe D unkäb 1606 4do Administ 100 00b20 Manitoba Z 1933 61/2 Leipaiger Bürse 14 März
do 400 Fro Lose I1I14 00b,nNorthern Pae I b 1921 4 I AI Zt MVngarische Gold A 41 102 256 do Pref 4 1104,6062 3 Sächs Rent Anl 85 400 T Mansf Gew 1882 100,606
do Kr R 4 93 90 do Gen Lien 3 71,00b 3 do födo s5 200 4 do 879 100 605g zdo Staats R 97 Zu 83 750 S Louis u S Fr rz 1931 6 130,750 3 do 500 85,400 4 do Em 1875 100,60
Tag e Tr l 77 do 5 u 600 Tr 5/28tadtobl lss4konv 96,755ndustrie en entral Facine o Staatsanl 1855 100 92 756 31/2 do 1876konv 96,756
T Aniſi s 221 506 S 31/2 do 67 Kv 40 500 97 903 31/2 Altb I näoblig 3000 96 000n zu v m et S anärentenbr 500 55 500 h do do 500 96 000

ha Steingi Mabedonische G O 3 658,0020 Dir ren Art ſHir451 dog r ering Pisenb O 18860 3 65,000 w 77322 tamm 56 1eivz Elektr Werke 111,000
Banges Berl Chrl i Täq do 1889 4 85,00 b 9 Aussig Tepl 500 Il 318 003 3 Iipz Flektr Werkedo Wilm G i Liq 836 006 713 Böhm Nöräbahn 150 on ao elektr Strassb 23250m ute t r Eisenbahn Stamm Aktien r r n z 27 er e tnehBerliner jzeckchranerei 10 s 75 anchen Mastrieht 772 126 7 s n Gal Ia B 5 v Riebeck o
do Brauerei Königst 42 103 00 b Busehtiehrader B i 234 Graz Köllach 3 Lpz Kammsgarnsp a 4do Union Gratweil 4 115 00b n e edinr W 224 Anrienburg MAlawia 74 0060 v o Schkeud

in durng Simpl ſollä JeBrsl Fisenb W Linke 16 222 006 im Div Risenb St P Abt 10031 do V T immeuei 11206/0
Brealaner Oelwerhen 180 AuslIänd Risenb Stamm u 6 Dur Boden it 2 i e e alle 12573do Strassenbahn 75B p a 4 Portl Cement Halle6 0 do B ächs K o 60,506h n e en nesr ussig Teplitz 16 Sachs Webrtuiher Fabr Schering 238 5uäne Norabahn Div Banr u Kredit Akt t S h dern 165,008

Zimm 14 n e 7 9 Allg D Kr A pr 178 00 15 Tpü WGnsres Sp 337essauer Gas Iraz Köflach s Dresdener Bank 150 756 t 5 i Pr 237,500Dentsch Am Werkz 5 83,006 Kaschau Oderberg z 7 7 Gothaer Privatb 126,5060 10 S rpür r t 144,000
Disech Gasglühl Ges 10 423 00b e Kronpr Rud St Sch 4 96,25b20 9 lerpziger Bank 149 75b/6 10 e ſ St Prior 144,000
Dtsche Jutespinnerei 18 118 10b0 Lemberg Czernowitz 8 do Hypoth B 136,00 9 7 wer Par u S A 148,250
Elwerfeld Farbenfabr g e Oesterr Nordwestb d 6 do Kred u Sparb 106,750 10 do GObg 97,00
Erdwannodorf Spinn 2i 359 000 do B Elbethalb 9 Süchs Bank 138 00h20 81/2 Znekerfabr Glauzig 136,28
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